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i'J;:n 'Kauit gäi,;
nurit'Hi

i,!!! d;f i,.,iiiint-i- ' nr'.i!',f.C Uni.c:lic :h'!)r
itn fj:n; t cru-as'!- !. Pic de;:i!d''aeine Aai: (rcf.ü.di (V.tar ;r der

;I dn? 'üv.flirrtKiitroorti'rtf Tcnti.t.!and' a:;f die Antnvttnote Will?!, aus d .ii ."J t in,,, r oer iM'.'v'tüeufc!IPSH'l?i
.;fotu'ü, j..'üdcrn auch intern olitt;a dfi

3ur 'y'icgnoniieiosei, Äa'sc. roerrn,z?te Drutschland. Und dan:i? Ä'.'ir wird jchki, gn, i'

d,',!l Gkdar.sen. Vsbcr 2iiifrn dat e,l!äri.m las,,. tcM das ifr ..sinai! nicht mx zum f.lvl heradaesur.kon '4cit TesretiZmuZ Hittctmorfcn rva

reu, oa war es Per oeutlaze jiiniianswef fei. aber votsichtig iin.y.;aefcfc!, dah das aber kein Ultimatum" deshalb rt das schöne Volksliedtu,
i:nIt et was :rt cS datttt? t erben, W?ttn erft wiederfein solle. Bit sind detiiliig!. u.t itna, der nun zu Hilfe aentfen lvnr

de. um mit den Äaffen in der

M.u r'.u.j nriiiiU) t'. i! 1 1 l'IU UIH.-- .1 UUTt 1 .1 Itei jeiJ l.i i . . - ,

i'nef einer Xmite an mich rrrpo.'iiit fa;:n f tcj s Zart.jet.uu rerste''.',,. der i,!U'i'f.U!lc ,.'.'!, ie.il ls l!'f Ante

,,'id sr.-u- tttich. lteme intttbeilrn zu arf o.-e- r lu-- mir ledestÜills ter rium Peer!.1' (Xfet u? ertote

können, d.-- ich von derselben Hand sichern. d.,ß ich durch Ltietteeit nie. hmnan ff.rust.i and rre'erre lt:c

ror Jagen ei? mich für die. ni.tls ivmmitdet tot;rde, wenn sie fa mt kelp tu ü") it eine ernt

fen Brief reich entschädigende Sen wie bei Ir. Been verbunden ist mit amerikanische Bestati.'.nna meiner
ditn.t, erhalten hh die Mai-Nnr- n. christlichem last. Es giebt zwei '.'Iitkfasstin.i.

inet det Zeitschrift Tbe Ameriam .Weihedeit, seinem Nächsten eine Nun bat Ir. Barett nur jenes
Wellst Neeerd". Ich kannte dieses. Wahrheit (ik man dafür hält) zu Problem gelüst, Lr schreibt,

den Interessen der MeAll-Missio- n in sagen: enttvedrr man wirst sie ikm :ttel,r,akl der Amerikaner Kielten

Frankreich gewidmete Organ bis da wie einen neidstein an den .'topf. Oesterreich Deutschland verantwort,
hin nicht, war aber außerordentlich oder man kredcnü sie ibm- - wie einen lich für das große Verbrechen dieses

dankbar, es kennen zu lernen. Schon Becher Wein. Dr. Bacon's Brief rieges gezen die Z.iotlisatien. sinn,
wiederholt hatte ich in meinen die war kein Feldstein, und ich bin ihm den auf Seiten unserer Gegner und

religiöse Lage in Deutschland wäh ?!m größt.'n Dank nerpflichtet. Bei Kielten es für ihre P 'licht, diesen

rend deS Krieges behandelnden Wo. der Wichtigkeit der Sache sei mir ge von Näubern übersallenen und auf
cheiibrtefen ctuch aus die entsprechende stattet, die Äntwort an ihn zugleich einen Angriff unvorbereiteten Weg
n - v v ii".A t ' i i iir v r r: If- - ftl si rtf ii t fot sirtrt

Und nun kem!t als ..Ergänzung" seder ist ez mir Aerulttamtfl? eittmal die alten Volkslieder unserer
......v ri't. ..v illL.l Hand zn zeigen, welcher Art dieserhuimrVi hie Wsic an (iitiilanh. äi'.eneit seiltet iecriittberei oder wie Wu -- suaenö in n.e. u uiw cuu uri

so,,' 'sich auödriickt. weqon seiner theilweisen Belästigung des neutralen ame.rb.en wie viele wandern jetzt deutsche Geist sei, der in ihm wieder

riüimicben Handels. 5iomi'ä. wie neutral sich unser PrBidntt Lilson! schon wieder mit der Gitarre durch geboten. Er zeigte der Welt sei

.eterbenelmigm kann. Gegen das beireundete Tetitschland den dicken ,iup'die Wälder, durch die Auen' und sin nm ldel. ;nt lang von

l'?l. aeaen den Erbend Enaland die zartesten und leisesten Äohnworte. I aen ein autes. altcS Lied . dann, und Tchwcrt schlug et seine 2
Warum? Tumincr Leser, weil wir eben neutral sind. Wir sind zu! verehrter Herr Gilbcrt, werden auch km."

dumm, um dieie Finessen zu verstehen. elit uns dumme Nntertbanen wieder neue Volkslieder gedichtet und Nun. das Schwert ist wiederum

vage in ozn anoeren leanoern tjtiige. an ocn weneren ,irei? meiner geiiv,,.-.-
, ..r "

wiesen, ganz besonderS interessiert, säten zu richten. (Schluß solgt.)
komponirt werden. Vorläufig aocr geia,ar?r. mögen oer eter ntttt

uns die alten vollauf. Wo habene Geiange fehlen, würdig einer

sie find? Sie sind von fleißigen großen, eisernen Zeit!

Forscherhäne ! dichterisch und must

überhaupt mr an. Tas Volk l?at einfach geschlossen hrnter cxv.em

zu sieben. Rene onfkitunon das! Nach der alten Konstitution
htch es anders: Ter Präsident hat hinter seinem Bolke z stehen. Tcnn
unsre Regierung ist dutch das Bolk. für das Volk und mit dem Bolk,

aber der stAe Gelehrte auf dem Präsidentenftuhl hat feine eigene Meinung.
Bis ihm bei der nächsten Wahl die Meinung des Volkes klar gemacht wird.
Aber dann nicht mit Noten, fondetn nach Noten. Punktum!

kalisch gepntelt und warten nur, Neuigkeiten aus Joa!derer, die sie wieder ins Leben ru.
fen; manch altes Volkslied abet ha
den selbst Jhte. Deutschland jetzt
übcrfluthenden Schlager" nicht aus

Neola.

Frau Katbarine von ebel lient
schwer erkrankt im Hause ihrer Toch.

nssOn
zureiten vermocht, wenngleich ichZlichtarilche MufM.
muß Ihnen dieses Zugeständmß ma ,

ter darnieder. Tie Verwandten der

ckm koaar in den Dörfern Achtel alten Dame wurden von deren kriti

Musik hausiger als jede andere zu.schem Zustande in Kenntniß gesetzt.
m chutontriit Nr. ö und 4,hören ist."

DM?m DAS "HÄDBORFF PIANO"

Ein echtes Künstler-Pian- o

sowie der Stadt Underwood werden
am Sanistag den 21. Juli Svezial
wählen geholten, wenn die Petiti-
on, welche in Umlauf gesetzt wurde,
zur Annahme gelangt.

Nachdem I. G. Bardsley van den
noch im Ttadtrath sitzenden Mitglie
dcrn einstimmig zum Mayor er.
wählt wurdc und der betreffende
hat, so dürfte wohl der nöthige Frie
de unter den Stadtoätetn und Bür
gern wieder zur Herrschaft gelangen

Carroö.
Am Montag nahm der hiesige

Ebautaugua wieder seinen Anfang:
wenn der Wetterclerk keine Strich
durch die Rechnung macht, so dürste
dasselbe sich zu einem großen, Erfolg
gestalten. Frait Franziska Biel
meier, (Gattin des Herrn Joseph
Vielmeier, starb am Montag in i!,,
rcr Wohnung an der Süd Walnnt
Straße. Sie erlag einem Herzschlag.
Sie wurde am 21, August zu

Arbruch in Baiern geboren. Sie
hinterläßt den trauernden Galten

Tas war im holden Monat Mai
des JahreZ'191.1, und wir alle ahn
ten damals nicht, wie die Welt nur
drei Monate später aussehen würde,
als durch das früher so vergnügunzs
süchtige, genußfreudige Tetstschland
der eherne Ruf wie. Donnerhall"
schallte, der furchtbare Ruf zu den
Waffen, da Feinde ringsum uns zu
zermalmen gedachten. Da fiel mit
einem Schlage alles Unrechte ab, und
der alte, gtoße Volksgeist, aus dem
hetaus auch die schönsten deutschen

Liedet geboten wurden, er erstand
Stande. uiü Geldunterschiede, sie
wiederum in ungeahnter Herrlichkeit,
schwanden wie durch Zauber über
Nacht, und wir wurden wieder ein
Volk in dcnn herrlichen Sinne,
dem Slichard Wagner Ausdruck der.
liehen hatte: ..Tas Volk ist der In-begri- ff

aller derjenigen, welche eine
gemeinschaftliche Noth empfiiiden.''
So schuf die gemeinsame Not uns
wieder zum Volke um, die wir vor
her nur Gesellschaftskreise" gewesen

waren, 'Kreise, die der gemeinsame
Luxus oft enger mit Gleichgesinn.
ten aus London, Paris odct Peters,
bürg verband, als ntit den Volks,
genossen, die jetzt im Zeichen dieser
Noth uns wieder so nahe gerückt
find. Ist's nicht ein seltsames Zei-

chen der Zeit, daß nun sogar der
einfachste fozialdemokratische . Arbei-

ter, einst der innere" Feind, dem
deutschen Fürsten ein treuer Kriegs,
kamerad ist, während s mancher
ehemalige' freündliebe Vetter" sich

als heimtückischer, äußerer Feind ent
puppt hat? So umfaßt das Volk

heutzutage uns alle, vom Träger der
Krone bis mm lebten Arbeiter. Und

Tan halbes Wissen schlimmer ist als völlige Ignoranz, , beweist ein

in der New ?)ork Times" veröffentlichtes Eingesandt, in welchem ein ge

wisset E. M." darzulegen sucht, daß die Preußen keine Teutschen find.

Ter Einsender schreibt mit einem solchen Selbstbewußtsein, dasz man

ihn für eine Autorität auf dren Gebiete her Ethnologie halten könnte, ober

es ist ein seltener Fall, daß man in sechzig bis siebzig Zeilen so viel un-

sinnige Behauptungen findet.
Wir lesen da. dasz die ethnologische Basis der Preußen lettisch ist.

Die Herkunft der Letten, und also auch der Preußen, ist dem Schreiber
nicht ganz klar, aber er weiß uns zu erzählen, daß die Gelehrten darüber

einig sind, daß sie, gleich den Magyaren und Basken in Europa, und den

Japanern. Koreanern ete. in Asien, nicht arisch sind (Name mit dem die

indogermanischen Bewohnet Iran's und Vorderindiens sich selbst bezeich,

iteten, neuerdings oft statt des weiteten Begriffs der Jnöogetmanen ge

braucht), und daß genannte Gelehrte für diese Wölket, die wedet atisch

noch semitisch sind, den Sammelnamen Turanier erfunden haben.
Weiter hören wir, daß das turanische Preußen allmählich das arische

Teutschthum unterjocht hat und während dieses Prozesses allmählich die

deutsche Sprache so angenommen bat, als wenn sie von Anfang an seine

eigene Sprache gewesen wate. Ulks wlber erwähnen wir noch, daß der

Schreibet einen Mann mit de,n ausgesprochen wranischen" öcamen Bis
marck als einen derjenigen erwähnt, die den Hohenzollern halfen, Deutsch-

land zu unterjochen!' Na also!
Wenn der Kurfürst Friedrich der Tritte von VraudenLurg geahnt

hätte, welche Verwirrung er in den hüpfen Unwissender anrichte würde,
als er im Jahre 1701 den Titel König von Preußen" annahm, hatte er
sich die Sache vielleicht noch anders überlegt.

Es waren rein politische Erwägungen, die den Knrfürjten veranlaßten,
sich nicht König von Brandenburg zu nennen, was jedenfalls am nahe,
liegendsten gewesen wäre. Denn die urfürsten herrschten schon feit nahcAt
dreihundert Jahren über das Stammland Brandenbutg und waren etst
vor weniger als hundert Jahren durch Erbschaft zur Herrschaft, über dab

entlegene Preußen (die heutige Provinz Ostpreußen) gelangt.
Wie die Dinge sich aber nun einmal entwickelt haben, führt das von

den Hohenzollern. gegründete 5königreich heute noch den Namen, der eigent.
lich nur der entlegensten von seinen zwölf Provinzen znkommi. "

Tie Urbewohner Preußens (im engeren Sinne) waren nun allerdings
mit den Litauern und Leite,: verwandt. Aber leider sind sie längst von

der Vildfläche verschwunden.
' Tie Kriege, die der Teutsche Ritterorden

gegen sie führte, waren Vernichtungskriege. Als um das Jahr 1283 die

Unterwerfung Preußens durch den Teutschen Orden vollendet war, da war
von der männlichen Bevölkerung des Landes kaum jemand übrig geblieben.
Tas Land war sozusagen hertenlos und aus allen Theilen Teutschlands
kmnen deutsche Kolonisten herbei, um davon Besitz zu ergreifen. Die
preußische Sprache führte noch einige Jahrhunderte langesn sehr trauriges
Dasein, aber man mußte sie schon ums Jahr 1G00 zu den ausgestorbenen
Sprachen rechnen.' Die Gelehrten haben nur magere Informationen über
diese Sprache entreißen können.

Aber selbst diese armen, längst ausgerotteten Preußen Ostpreußens
brauchen es sich, ebensowenig wie die ihnen nahe verwandten und heute

Die Stellung des Häddorff
unter Pianos

Das Haddorff, .Piano, ist hinsichtlich jeden

Punktes seines Entwurfes, Materials und der Arbeit

eines der erstklassigsten PianoS.

DaS Haddorff Plans ist jedoch in einem wich

tigen Punkte jedem anderen Piano überlegen.

Btzüglich dieses einen Punktes und es ist ein sehr

wichtiger steht daS Haddorff am höchsten. ES hat
den einzigen hergestellten Homo" Vibrations.Re,ona'nz

boden und besitzt infolge dessen den einzigen-.Homo- "

Ton unter PianoS.

Wir würden gern sehen, wenn Sie sich diesen fei

nen Unterschied zwischen Haddorff's Gleichheit mit

den besten und Haddorff Überlegenheit über alle
'merken wollten.

und sieben Äinder. Frau Jacob
Zoller starb :m hohen Alter von bl
Jahren in ihrem Heim im Maple
Park. . ,,e war seit 17 Jahren
Wittwe und hinterläßt acht Töchter
und einen Sohn. TaZ Bcgräbniß
fand am Freitag von der S. Pe
ter und PaulsKirche aus stat.

Avoca.

Alfred Hansen, der' uvgm eine'
Vergehens zu einer Gefaugnißstrase
tu die Strafanstalt in Anamosa ge

sandt wurde und dort bei. der Arbeit
eine Verletzung erlitt, dann aber so.

I :

MMMMfort aus Parole freigelassen wurde, m co.uns alle eint wieder das alte Volks! hat in Uebereinstimmung mit einem
Gesetz der General-Assemitt- y

eine Eiitschädigitng von $1500 für
den Verlust ven Arbeitslohn uiiD für

lied als Ausdruck unseres echten

Fühlens und Empfindens: sein be
lebender Rhythmus ist cs, der unsere
Heete zum Siege führt. Taus.md.
mal hatten wir um nur ein Bei,.

BRANDEIS PIANO DEPÄRTIJENT, Verlrelsrerlittene Verletzungen erhalten. Herr
A. S. Meiden, Kassierer der hiesigen

och blichenden Litauer oder Letten nicht gefallen zu lassen, daß man sie,
Eittzens Bank, wurde Zu deiien Vcr

'. ,
onji.fufjren - d,e .Wacht amund datübet braucht l

fliOTtt" itiAfti hfrstr rtii!rrlnr.lols Nichtaner bezeichnet, ic gehörten vielmehr mmid ernannt, um die Verwaltung
des Geldes zu übernehmen.

jVtV.W ft.W

hatten wir sie nur mit dem Chr,
nicht mit der Seele aufgenommen.

THT'rT'J'zrTS

MBWUchS DMMMjHerr Julius Hector von Walnut,

man weiter kein Wvrt zu verlieren - dem indogermanischen Sprachstamme
an. Die lettische Sprache steht den slavischen Sprachen nicht fern tmd das

heutige Litauisch weist ganz auffallende Ähnlichkeit mit dem Griechisch

lenoplwnS oder selbst Homers auf. x

Diejenige,. Sprachen Europas, die nickt zum indogermanischen Stain-ni- e

gehören und die man früher unter dem längst außer Geltung gekom

n'knm Begriff turanisch", zusammenfaßte, find die finnische, die mngija
tische und die türkische.

Was nun eher den echt turanischen Namen. Bismarck" aubetrifst.
so hieß der Ort, det diesen Nmnen sühtt, ursprünglich Bischofsmark. Die

Familie, der er gehörte und die sich nach ihm nunnte, entäußerte sich des
ZesitzeZ un Jahre UvL


